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Kinder führen Musical auf 

Das Projekt „Musikalische Grundausbil-
dung“, das die Aktion Kultur Heusweiler ini-
tiiert, geht in die Sommerpause. Zuvor zeig-
ten Heusweiler Grundschüler in der voll be-

setzen Kulturhalle, was sie gelernt haben. Die
Jungen und Mädchen präsentierten auch das
Musical „Der Notenbaum“. Die musikalische
Grundausbildung umfasst Singen, Stimmbil-

dung, Bewegung und Tanz, Instrumentalspiel
sowie die Verbindung mit Malerei, Sprache
und Theater. Unser Foto zeigt Kinder bei der
Musical-Aufführung. ENG/FOTO: ANDREAS ENGEL 

Riegelsberg. Die Herbstfahrt des
Kneipp-Vereins Riegelsberg
führt vom 28. September bis zum
5. Oktober ins Salzburger Land,
nach Mittersil. Untergebracht ist
die Reisegruppe im Sporthotel
Kogler mit Hallenbad, Sauna,
Dampfbad und Kneipp-Bädern. 

Das Programm sieht einen Be-
such des Nationalparks, einen
Tanzabend, eine Stadtbesichti-
gung von Salzburg sowie Aus-
flugsfahrten auf den Großglock-
ner oder nach Lienz vor. Die Prei-
se inklusive Busfahrt, National-
park-Card, Übernachtung mit
Halbpension, Benutzung von
Hallenbad, Sauna und Fitness-
raum: 619 Euro im Doppelzim-
mer für Mitglieder, 639 Euro für
Nichtmitglieder, 699 Euro im
Einzelzimmer für Mitglieder, 719
Euro für Nichtmitglieder. dg

� Anmeldung bei Else Funk, 
Tel. (0 68 06) 4 51 01, oder bei
Werner Barkey, Tel. (0 68 06)
4 49 23 oder (01 70) 5 47 01 98,
E-Mail an: werner@barkey.lu

www.
kneippvereinr iegelsberg.de

Kneipp-Verein
Riegelsberg fährt ins

Salzburger Land

Holz. „Haben Sie Stiefel dabei,
damit Sie unseren versumpften
Garten betreten können?“, frag-
te Lotte Tanner, als der Repor-

ter der Saarbrücker Zeitung am
Haus der Familie Tanner an-
kam, um sich ein Bild von dem
Wasserschaden auf dem Grund-
stück zu machen. Hinter dem
Haus war nicht zu übersehen,
was mit den Stiefeln gemeint
war. Es gab kaum noch trockene
Stellen, da sich das Wasser fast
überall ausgebreitet hat. 

Der Hausherr hatte Stichgrä-
ben gezogen und ein Loch zum
Sammeln des Wassers gegra-
ben. Eine Pumpe setzt ein,
wenn der Wasserstand eine be-
stimmte Höhe erreicht und be-
fördert das Wasser durch einen

Schlauch in den Kanal vor dem
Haus. Ein Begehen des Gartens
direkt hinter dem Haus ist we-
gen des morastigen Unter-
grunds tatsächlich nur mit Stie-
feln möglich. 

Böse Bescherung

Der Hausherr berichtet: „Als
wir vor gut zwei Wochen in den
Garten wollten, entdeckten wir
die Bescherung. Das Wasser
bahnt sich unter der Saarstraße
hindurch seinen Wag in das be-
nachbarte Grundstück der Fa-
milie Anja und Jörg Hellbrück,
von wo es oberirdisch auf unser

Grundstück fließt und sich aus-
breitet.“

Die Saarstraße (Landstraße
128) verläuft von Holz an zwei
Wasserhochbehältern vorbei
nach Göttelborn. Die tiefergele-
gene Straße Am Westfeld zweigt
davon ab und führt im rechten
Winkel zur Saarstraße zurück.
Sie führt durch eine in den
1930er Jahren mit Unterstüt-
zung der damaligen Reichsre-
gierung erbaute Wohnsiedlung.
Deren Grundstücke reichen bis
an den Gehweg neben der Saar-
straße. Tanner berichtet weiter,
dass Mitarbeiter der Gemeinde-

werke Heusweiler (GWH) ihr
Trinkwassernetz im Bereich
der Saarstraße/Am Westfeld
untersucht, jedoch kein Leck in
den Rohrleitungen festgestellt
hätten. Ein Sprecher der Ge-
meindewerke bestätigte die An-
gaben des Hauseigentümers. 

Die Energis hat ihr Netz, laut
Angaben von Michael Klein von
der Energis-Netzgesellschaft,
untersucht und bislang auch
keine undichte Stelle entdeckt.
Das Unternehmen sei nun nach
Ende des Dauerregens dabei, in
Absprache mit den Gemeinde-
werken die Ursache für den
Wasserfluss weiter zu erfor-
schen. Erst wenn nichts gefun-
den werde, müsse die Leitung
im Boden neben der Saarstraße
freigelegt werden. Diese Arbeit
sei aber aufwendig und teuer.

Tuja-Bäumchen faulen

Anja Hellbrück, Eigentümerin
des Hauses neben Tanner, be-
stätigt die Angaben ihres Nach-
barn. Sie erzählt, sie und ihr
Mann hätten „Hinz und Kunz“
angerufen, aber keine befriedi-
gende Antworten zu dem Was-
serproblem erhalten. Mittler-
weile würden die Tuja-Bäum-
chen an ihrer Grundstücks-
grenze zur Saarstraße hin zu
faulen beginnen, da sie nicht so
viel Wasser vertragen. Auch die
Hellbrücks sammeln das Was-
ser in einer ausgehobenen Gru-
be, um es mit einer Pumpe ins
öffentliche Kanalnetz zu leiten. 

In den Garten geht’s nur mit Gummistiefeln
Wo kommt das Wasser her? – Zwei Familien in Holz klagen über starken Wasserzulauf von der Saarstraße 

Lotte und Hans-Rudolf Tanner
aus der Straße Am Westfeld in
Holz steht das Wasser zwar
nicht bis zum Hals, aber auf ih-
rem Grundstück: Das Ehepaar
ist ratlos, da weder die Gemein-
de Heusweiler noch die Energis
die Ursache für den Wasserzu-
fluss feststellen konnten.

Von SZ-Mitarbeiter
Fred Kiefer

Hans-Rudolf Tanner verdeutlicht mit einer Gießkanne den Wasserstand an der Sammelgrube in seinem
Garten in der Straße Am Westfeld in Holz. FOTOS (2): FRED KIEFER 

Lotte und Hans-Rudolf Tanner
heben den Schlauch zum Kanal
an, mit dem das Wasser aus ih-
rem Garten in den Kanal ge-
pumpt wird.

Gemeinde Heusweiler hofft auf
Fördergeld für Eiweiler Spielplatz

Heusweiler. Die Gemeinde Heus-
weiler nimmt mit ihrem Spiel-
platz in Eiweiler an der Groß-
waldhalle an der 5. Fanta Spiel-
platz-Initiative teil. Das ist ein
deutschlandweiter Wettbewerb,
bei dem es darum geht, möglichst
viele Stimmen zu sammeln um
unter die besten 100 zu kommen.
In diesem Jahr machen laut Ge-
meinde 400 Kommunen mit, die
alle das Ziel verfolgen, Förder-
geld zwischen 1000 und 20 000

Euro zu bekommen. In Eiweiler
geht es insbesondere um die Um-
gestaltung des ehemaligen Boule-
Platzes zum Kleinkind-Aktions-
bereich. red

� Die Abstimmung hat am Mon-
tag begonnen, sie endet am 7. Au-
gust. Abstimmen kann man unter
www.spielplatzinitiative.fanta.de,
www.facebook.de/fantaspielspass
oder unter www.dkhw.de/spiel-
platzinitiative.

Der Spielplatz an der Großwaldhalle. FOTO: GEMEINDE HEUSWEILER
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RIEGELSBERG

Treffen beim Verein
für Industriekultur
Das nächste mitgliederoffene
Vorstandstreffen des Vereins
für Industriekultur und Ge-
schichte beginnt am Donners-
tag, 14. Juli, um 18 Uhr im Sit-
zungsraum des Vereinsdepots
in der Riegelsberger Hauer-
straße. Themen sind letzte
Vorbereitungen zum Tag des
Offenen Denkmals am Schacht
Dilsburg am 6. August, verbun-
den mit einem Treffen zum
zehnjährigen Bestehen des
Vereins. Weiterhin wird der
geplante Stand beim Herbst-
markt ein Thema sein und
über die in Arbeit befindlichen
Publikationen des Vereins in-
formiert, teilt der Vorsitzende
Karl Heinz Janson mit. red

PÜTTLINGEN

Sprechstunde der 
Bauaufsicht fällt aus
Die Stadt Püttlingen weist da-
rauf hin, dass die für Dienstag,
2. August, vorgesehene
Sprechstunde der Unteren
Bauaufsichtsbehörde des Re-
gionalverbandes wegen Urlaub
ausfällt. Die nächste Sprech-
stunde ist am Dienstag, 6. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr im
Rathaus Köllerbach, Zimmer
16. Dort ist normalerweise je-
den ersten Dienstag im Monat 
Sprechstunde der Unteren
Bauaufsichtsbehörde zu Bau-
angelegenheiten. red

RIEGELSBERG

Wanderfreunde 
in Humes unterwegs
Die Wanderfreunde Riegels-
berg nehmen am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. Juli, an ei-
ner Internationalen Volks-
wanderung in Humes teil.
Start und Ziel ist am Sport-
platz des SV Humes. dg

� Mehr Infos bei Rudi Frohn-
höfer, Tel. (0 68 06) 92 24 24.

HEUSWEILER

Monatstreffen bei 
Marinekameradschaft
Die Marinekameradschaft
Heusweiler lädt für Freitag, 15.
Juli, 19.30 Uhr, zum Monats-
treffen im Marineheim Heus-
weiler ein (Schulstraße 5).
Themen sind die Teilnahmen
an der Tages-Schifffahrt am
24. Juli mit der „Queen Wil-
ma“ und am Saarspektakel (5.
bis 8. August), zudem die Über-
führungsfahrt der „Störtebe-
ker“ nach Saarbrücken (5. Au-
gust) und das Sommerfest am
20. August. red

PÜTTLINGEN

Schnuppertraining 
beim Tennisclub
Der Tennisclub Püttlingen bie-
tet am Sonntag, 17. Juli, von 11
bis 13 Uhr ein kostenloses
„Schnuppertraining für Er-
wachsene“ an. Mitzubringen
sind nur Sportkleidung und
Turnschuhe. Tennisschläger
und Bälle stellt der Verein. red 

� Weitere Infos bei Franz Be-
cker, Tel. (0 68 34) 5 59 67
oder Tel. (01 72) 6 80 59 00.

RIEGELSBERG

Wandern mit dem
Kneipp-Verein
Zu einer Tour zum Burbacher
Füllengarten lädt die Wander-
gruppe des Kneipp-Vereins
Riegelsberg am heutigen Mitt-
woch ein. Treff ist um 14.30
Uhr am Saarbahn-Parkplatz in
Von der Heydt oder um 15 Uhr
am Burbacher Waldweiher. dg 

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M I C H A E L  E M M E R I C H

M A R CO  R E U T H E R

Hippiefeeling in Uhrmachers Haus 
„Wild Ponies“ gastieren mit mitreißender Musik in Köllerbach 

Köllerbach. „Ladies and gentle-
man, from Nashville/Tennessee
nach Köllerbach – The wiiild
Poonies!“ Mehr Country als in
der ehrwürdigen Scheune von
Uhrmachers Haus gibt’s kaum.
Der Abend beginnt vielverspre-
chend mit der Vorgruppe, den
Himbis, Desiree und Uwe Him-
bert aus Rittenhofen, auch be-
kannt als „Kult(Uhr)macher“ des
Hinterwald-Braintrust. Womit
alles gesagt ist: Hippiefeeling ist
angesagt! Musik von Hand zu Fuß
gemacht, ganz nah am Publikum,
präsentieren die Himbis, franzö-

sisch, gälisch, deutsch, saarlän-
disch gesungen, mit spontan hin-
zu gekommenen Musikern aus
Irland und Südamerika. 50 Zuhö-
rern gefällt’s! Dough Williams,
Gitarrist der Hauptgruppe „Wild
Ponies“, hat die Vorzüge des
deutschen Bieres am heißen
Sommerabend in Uhrmachers
Haus längst erkannt.

Kräftiger Schluck aus der Pulle

„Proooost“, sagt er, nimmt einen
guten Schluck Gerstensaft, dann
gibt’s Gitarrenunterricht vom
Feinsten, mal elektrisch, mal
akustisch. Seine Frau Telisha
Williams, zierliches Persönchen
am gewaltigen Kontrabass, singt
dazu, dass es eine Freude ist.
„Love is not a sin, Liebe ist keine
Sünde“, ist zu hören, „Born with a
broken heart, Geboren mit gebro-
chenem Herzen“ oder „Learning

to drink Whiskey“, oft Plädoyers
für das Thema Liebe, meist rockig
vorgetragen: „Die sind ziemlich
schnell unterwegs“ sagt einer.
Liegt’s daran, dass Telisha Süd-
staaten-Eisenbahnerblut in den
Adern hat? Jedenfalls drückt der
Uhrmacherzug auf die Tube, mit
Zugaben bis in die Nacht hinein.

Drittes Ponie ist Rob Heath am
Schlagzeug. Auch einer, den man
sich als Countryman gut vorstel-
len kann, ein schmaler, unaufge-
regter Mann, ein Könner an den
Sticks, der den Sound der „Wild
Ponies“ prima befeuert. Zwi-
schendurch gibt’s von Telisha a
capella vorgetragene Balladen,
wie die meisten Songs des Abends
perfekt inszeniert, von der neues-
ten Ponies-Edition „Radiant“.
Radiant bedeutet soviel wie
strahlend, hell, glänzend – kann
man unterschreiben. et 

Dough Williams bietet Gitarren-
spiel vom Feinsten, mal elektrisch,
mal akustisch. Dazu die fantasti-
sche Stimme seiner Frau Telisha
und Rob Heath am Schlagzeug:
Die „Wild Ponies“ hinterlassen
Eindruck in Uhrmachers Haus. 
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Das Projekt „Musikalische Grundausbil-
dung“, das die Aktion Kultur Heusweiler ini-
tiiert, geht in die Sommerpause. Zuvor zeig-
ten Heusweiler Grundschüler in der voll be-

setzen Kulturhalle, was sie gelernt haben. Die
Jungen und Mädchen präsentierten auch das
Musical „Der Notenbaum“. Die musikalische
Grundausbildung umfasst Singen, Stimmbil-

dung, Bewegung und Tanz, Instrumentalspiel
sowie die Verbindung mit Malerei, Sprache
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Riegelsberg. Die Herbstfahrt des
Kneipp-Vereins Riegelsberg
führt vom 28. September bis zum
5. Oktober ins Salzburger Land,
nach Mittersil. Untergebracht ist
die Reisegruppe im Sporthotel
Kogler mit Hallenbad, Sauna,
Dampfbad und Kneipp-Bädern. 

Das Programm sieht einen Be-
such des Nationalparks, einen
Tanzabend, eine Stadtbesichti-
gung von Salzburg sowie Aus-
flugsfahrten auf den Großglock-
ner oder nach Lienz vor. Die Prei-
se inklusive Busfahrt, National-
park-Card, Übernachtung mit
Halbpension, Benutzung von
Hallenbad, Sauna und Fitness-
raum: 619 Euro im Doppelzim-
mer für Mitglieder, 639 Euro für
Nichtmitglieder, 699 Euro im
Einzelzimmer für Mitglieder, 719
Euro für Nichtmitglieder. dg

� Anmeldung bei Else Funk, 
Tel. (0 68 06) 4 51 01, oder bei
Werner Barkey, Tel. (0 68 06)
4 49 23 oder (01 70) 5 47 01 98,
E-Mail an: werner@barkey.lu

www.
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Kneipp-Verein
Riegelsberg fährt ins

Salzburger Land

Holz. „Haben Sie Stiefel dabei,
damit Sie unseren versumpften
Garten betreten können?“, frag-
te Lotte Tanner, als der Repor-

ter der Saarbrücker Zeitung am
Haus der Familie Tanner an-
kam, um sich ein Bild von dem
Wasserschaden auf dem Grund-
stück zu machen. Hinter dem
Haus war nicht zu übersehen,
was mit den Stiefeln gemeint
war. Es gab kaum noch trockene
Stellen, da sich das Wasser fast
überall ausgebreitet hat. 

Der Hausherr hatte Stichgrä-
ben gezogen und ein Loch zum
Sammeln des Wassers gegra-
ben. Eine Pumpe setzt ein,
wenn der Wasserstand eine be-
stimmte Höhe erreicht und be-
fördert das Wasser durch einen

Schlauch in den Kanal vor dem
Haus. Ein Begehen des Gartens
direkt hinter dem Haus ist we-
gen des morastigen Unter-
grunds tatsächlich nur mit Stie-
feln möglich. 

Böse Bescherung

Der Hausherr berichtet: „Als
wir vor gut zwei Wochen in den
Garten wollten, entdeckten wir
die Bescherung. Das Wasser
bahnt sich unter der Saarstraße
hindurch seinen Wag in das be-
nachbarte Grundstück der Fa-
milie Anja und Jörg Hellbrück,
von wo es oberirdisch auf unser

Grundstück fließt und sich aus-
breitet.“

Die Saarstraße (Landstraße
128) verläuft von Holz an zwei
Wasserhochbehältern vorbei
nach Göttelborn. Die tiefergele-
gene Straße Am Westfeld zweigt
davon ab und führt im rechten
Winkel zur Saarstraße zurück.
Sie führt durch eine in den
1930er Jahren mit Unterstüt-
zung der damaligen Reichsre-
gierung erbaute Wohnsiedlung.
Deren Grundstücke reichen bis
an den Gehweg neben der Saar-
straße. Tanner berichtet weiter,
dass Mitarbeiter der Gemeinde-

werke Heusweiler (GWH) ihr
Trinkwassernetz im Bereich
der Saarstraße/Am Westfeld
untersucht, jedoch kein Leck in
den Rohrleitungen festgestellt
hätten. Ein Sprecher der Ge-
meindewerke bestätigte die An-
gaben des Hauseigentümers. 

Die Energis hat ihr Netz, laut
Angaben von Michael Klein von
der Energis-Netzgesellschaft,
untersucht und bislang auch
keine undichte Stelle entdeckt.
Das Unternehmen sei nun nach
Ende des Dauerregens dabei, in
Absprache mit den Gemeinde-
werken die Ursache für den
Wasserfluss weiter zu erfor-
schen. Erst wenn nichts gefun-
den werde, müsse die Leitung
im Boden neben der Saarstraße
freigelegt werden. Diese Arbeit
sei aber aufwendig und teuer.

Tuja-Bäumchen faulen

Anja Hellbrück, Eigentümerin
des Hauses neben Tanner, be-
stätigt die Angaben ihres Nach-
barn. Sie erzählt, sie und ihr
Mann hätten „Hinz und Kunz“
angerufen, aber keine befriedi-
gende Antworten zu dem Was-
serproblem erhalten. Mittler-
weile würden die Tuja-Bäum-
chen an ihrer Grundstücks-
grenze zur Saarstraße hin zu
faulen beginnen, da sie nicht so
viel Wasser vertragen. Auch die
Hellbrücks sammeln das Was-
ser in einer ausgehobenen Gru-
be, um es mit einer Pumpe ins
öffentliche Kanalnetz zu leiten. 

In den Garten geht’s nur mit Gummistiefeln
Wo kommt das Wasser her? – Zwei Familien in Holz klagen über starken Wasserzulauf von der Saarstraße 

Lotte und Hans-Rudolf Tanner
aus der Straße Am Westfeld in
Holz steht das Wasser zwar
nicht bis zum Hals, aber auf ih-
rem Grundstück: Das Ehepaar
ist ratlos, da weder die Gemein-
de Heusweiler noch die Energis
die Ursache für den Wasserzu-
fluss feststellen konnten.

Von SZ-Mitarbeiter
Fred Kiefer

Hans-Rudolf Tanner verdeutlicht mit einer Gießkanne den Wasserstand an der Sammelgrube in seinem
Garten in der Straße Am Westfeld in Holz. FOTOS (2): FRED KIEFER 

Lotte und Hans-Rudolf Tanner
heben den Schlauch zum Kanal
an, mit dem das Wasser aus ih-
rem Garten in den Kanal ge-
pumpt wird.

Gemeinde Heusweiler hofft auf
Fördergeld für Eiweiler Spielplatz

Heusweiler. Die Gemeinde Heus-
weiler nimmt mit ihrem Spiel-
platz in Eiweiler an der Groß-
waldhalle an der 5. Fanta Spiel-
platz-Initiative teil. Das ist ein
deutschlandweiter Wettbewerb,
bei dem es darum geht, möglichst
viele Stimmen zu sammeln um
unter die besten 100 zu kommen.
In diesem Jahr machen laut Ge-
meinde 400 Kommunen mit, die
alle das Ziel verfolgen, Förder-
geld zwischen 1000 und 20 000

Euro zu bekommen. In Eiweiler
geht es insbesondere um die Um-
gestaltung des ehemaligen Boule-
Platzes zum Kleinkind-Aktions-
bereich. red

� Die Abstimmung hat am Mon-
tag begonnen, sie endet am 7. Au-
gust. Abstimmen kann man unter
www.spielplatzinitiative.fanta.de,
www.facebook.de/fantaspielspass
oder unter www.dkhw.de/spiel-
platzinitiative.

Der Spielplatz an der Großwaldhalle. FOTO: GEMEINDE HEUSWEILER
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Köllerbach. „Ladies and gentle-
man, from Nashville/Tennessee
nach Köllerbach – The wiiild
Poonies!“ Mehr Country als in
der ehrwürdigen Scheune von
Uhrmachers Haus gibt’s kaum.
Der Abend beginnt vielverspre-
chend mit der Vorgruppe, den
Himbis, Desiree und Uwe Him-
bert aus Rittenhofen, auch be-
kannt als „Kult(Uhr)macher“ des
Hinterwald-Braintrust. Womit
alles gesagt ist: Hippiefeeling ist
angesagt! Musik von Hand zu Fuß
gemacht, ganz nah am Publikum,
präsentieren die Himbis, franzö-

sisch, gälisch, deutsch, saarlän-
disch gesungen, mit spontan hin-
zu gekommenen Musikern aus
Irland und Südamerika. 50 Zuhö-
rern gefällt’s! Dough Williams,
Gitarrist der Hauptgruppe „Wild
Ponies“, hat die Vorzüge des
deutschen Bieres am heißen
Sommerabend in Uhrmachers
Haus längst erkannt.

Kräftiger Schluck aus der Pulle

„Proooost“, sagt er, nimmt einen
guten Schluck Gerstensaft, dann
gibt’s Gitarrenunterricht vom
Feinsten, mal elektrisch, mal
akustisch. Seine Frau Telisha
Williams, zierliches Persönchen
am gewaltigen Kontrabass, singt
dazu, dass es eine Freude ist.
„Love is not a sin, Liebe ist keine
Sünde“, ist zu hören, „Born with a
broken heart, Geboren mit gebro-
chenem Herzen“ oder „Learning

to drink Whiskey“, oft Plädoyers
für das Thema Liebe, meist rockig
vorgetragen: „Die sind ziemlich
schnell unterwegs“ sagt einer.
Liegt’s daran, dass Telisha Süd-
staaten-Eisenbahnerblut in den
Adern hat? Jedenfalls drückt der
Uhrmacherzug auf die Tube, mit
Zugaben bis in die Nacht hinein.

Drittes Ponie ist Rob Heath am
Schlagzeug. Auch einer, den man
sich als Countryman gut vorstel-
len kann, ein schmaler, unaufge-
regter Mann, ein Könner an den
Sticks, der den Sound der „Wild
Ponies“ prima befeuert. Zwi-
schendurch gibt’s von Telisha a
capella vorgetragene Balladen,
wie die meisten Songs des Abends
perfekt inszeniert, von der neues-
ten Ponies-Edition „Radiant“.
Radiant bedeutet soviel wie
strahlend, hell, glänzend – kann
man unterschreiben. et 

Dough Williams bietet Gitarren-
spiel vom Feinsten, mal elektrisch,
mal akustisch. Dazu die fantasti-
sche Stimme seiner Frau Telisha
und Rob Heath am Schlagzeug:
Die „Wild Ponies“ hinterlassen
Eindruck in Uhrmachers Haus. 


